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(51] Gesetz über die Heilighaltung der Sonn= und Festtage, vom 21. Mai 1908.

Wir

Wilbelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen mit Zustimmung des getreuen Landtags, was folgt:

 1.
Als Festtage im Sinne dieses Gesetzes gelten:

1. von den Sonntagen der Ostersonntag, der Pfingstsonntag, der Totensonntag;
2. im übrigen der Neujahrstag, der Karfreitag, der Ostermontag, der Himmel-

fahrtstag, der Pfingstmontag, der Bußtag, der erste und zweite Weihnachts-
feiertag.
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